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So erreichen Sie uns: 
Gemeindeamt der Evangelischen Kirchengemeinde Koble nz-Lützel 

Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Bernhardine Otte, Tel .: 40 40 3-26  Fax: 40 40 3-44 
E-mail: luetzel@kirche-koblenz.de, Konto-Nr. 4002, SPK Koblenz (57050120) 

 

Bezirk  
Bodelschwingh -

Bubenheim  
Pfarrer Tillmann Böhme 
Bodelschwinghstr. 8 a 

56070 Koblenz 
Tel.: 87 05 

 

 
Gemeindezentrum 

Bodelschwingh 
Bodelschwinghstr. 8 

Tel.: 9 82 76 91 
 
 
 

Küsterin 
Marion Brost 
Tel.: 86 98 31  

(siehe „Essen auf Rädern“) 
 

Bezirk  
Metternich - Güls 

Pfarrerin Beate Braun-
Miksch 

Pfarrer Andreas Miksch 
Trierer Str. 89 
56072 Koblenz 
Tel.: 2 75 11 

„Sälchen“ Trierer Str. 89 
 

Kirche Metternich 
Trierer Str.141 
Tel.: 2 76 64 

Küsterin Ursula Heurich 
 

Gemeindezentrum Güls 
Steinebirker Weg 1 

Tel.: 4 24 74  
Küsterin Eva Zeutzheim 

Bezirk  
Neuendorf - Rheindörfer 

Superintendent 
Pfarrer Rolf Stahl 

Tel.: 8 32 45 
 

Pfarrer W. Hüllstrung 
Kurfürstenstr. 82 
56068 Koblenz 

Tel.: 0171-7579154 
 

Martin-Luther-Kirche 
Brenderweg 125 

Tel.: 8 52 91 

 

Küsterin Erika Schurkina 
Tel.: 5 00 49 25 

 

Ev. Kirche Kesselheim 
Küsterin Eva Höfer 
Tel.: 015142313540 

 

 

Ev. Seelsorgedienst im 
Bundeswehrzentralkrankenhaus, 

 
Tel.: 2 81-45 30, Fax: 2 81-45-32 

Jugendarbeit und 
Erwachsenenbildung: 

Martin Grasteit      Tel.: 9 88 71 28 
Neuendorfer Str. 165, 56070 Koblenz 
Jutta Rothburg-Faust  Tel.: 4 45 24 
Gulisastr. 98 b, 56072 Koblenz 

Kindertagesstätten: 
Neuendorf , „Bunte Welt“,  
Brenderweg 125 
Leitung: Jana Fromm     Tel.: 86 96 51 
 
Bodelschwingh , Bodelschwinghstr. 8 
Leitung: Christiane Bünning Tel.: 8 61 69 
 
CompuGroup, Maria Trost 21 
Leitung: Vera Zitz          Tel.: 80 00 10 99 
 
 

 

"Essen auf Rädern" 
Marion Brost 

GZ-Bodelschwingh 
Mo.-Fr. 9.00-10.15 und  

13.00-14.00 Uhr,  
Sa. 9.30-.10.15 Uhr 

Tel. und Fax: 86 98 31 
Diakonisches Werk 

Hans-Bellinghausen-Str. 94 
Mittwoch 11.00 – 12.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 

Sozialstation  
„Kirche unterwegs“  

Bogenstr. 53 a, 56073 KO 
Pflege:    Tel.: 922205-0 
Beratung:Tel.:  296719-21 
 

 

Telefonseelsorge 
 

Tel.: 08 00/1 11 01 11 u.  
        08 00/1 11 02 22 
 

 

Evang. Beratungsstelle  
für Erz.-, Partnersch.- und 
Lebensfragen 
Mainzer Str. 73, 56068 KO 
Tel.: (02 61) 9 15 61 25 
Diakonisches Werk 
Schwangeren- und 
Schwang.- Konfliktberatung 
Mainzer Str. 73 a, 56068 KO 
Tel.:(02 61) 9 15 61 26 
Fax:(02 61) 9 15 61 50 
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Liebe Leserin, lieber Leser ! 
Anfang Februar war ich als 
evangelischer Pfarrer bei einer 
ökumenischen Segensfeier. Im 
Brüderhaus, dem kleineren Teil des 
Katholischen Klinikums, haben wir die 
neu eingerichtete Station 3C 
eingeweiht. Die „Polio-Station“,  in der 
aus ganz Deutschland Patienten 
behandelt werden, die an den 
Spätfolgen der Kinderlähmung leiden. 
Das war ein großes Ereignis mit vielen Ehrengästen. Zwischen 
den Festreden und dem Beisammensein gab es auch eine 
Andacht, in der wir mit Gesang, Gebet und Bibelwort um Gottes 
Segen für diese neue Station, die Patienten und die 
Mitarbeitenden gebeten haben. Um den Geist der Liebe und um 
Aufmerksamkeit und Zuwendung. Ein besonderer Ort für kranke 
Menschen und unser menschliches Bemühen um Hilfe und 
Beistand. Da ist die Bitte um Gottes Segen fast 
selbstverständlich. Wenn Gott nicht dabei wäre, wie sollte es 
sonst gelingen? Im Psalm 127 wird dieser Gedanke so 
ausgedrückt: 
Wenn nicht der HERR das Haus baut, nützt es nichts, 
dass sich die Bauleute anstrengen. 
Wenn nicht der HERR die Stadt bewacht, nützt es nich ts, 
dass der Wächter wachsam bleibt. 
Es nützt euch nichts, dass ihr früh am Morgen aufste ht 
und euch erst spät wieder hinsetzt. Ihr esst doch nu r das 
Brot, für das ihr unermüdlich arbeitet. Doch seinen   



Andacht 
 

4 
 

Freunden schenkt der Herr einen ruhigen Schlaf. 
Der Psalm lenkt unseren Blick in die Weite. Nicht nur besondere 
Orte wie Krankenhäuser bedürfen Gottes Schutz und 
Aufmerksamkeit, sondern alle Orte, an denen wir leben und 
arbeiten. Wir wissen, wie nötig Sachverstand ist, damit es keinen  
 „Pfusch am Bau“ gibt. Doch leben wir auch so – auch bei uns in 
der Kirche! - , mit dem Glauben, dass für unser Bauen, Arbeiten, 
Gelingen Gott nötig ist ? 
Mit dieser Frage und dem Wunsch für einen ruhigen Schlaf nach 
arbeitsreichem Tag grüßt Sie 

 
Ihr Andreas Miksch, Pfarrer 

 

 

Choir-Chimes“ – Workshop 
Wer hat Lust mitzuspielen? 
Vielleicht haben Sie den besonderen Klang 
unseres neu angeschafften Röhrenglocken-
Satzes (sogenannte „Chimes“) bereits beim 
Gottesdienst mit Gemeindeversammlung am 
19.1. in Neuendorf erlebt?  Wir suchen weiterhin 
Mitspieler und Mitspielerinnen – trauen Sie sich! – traut Euch!  
Es kann wirklich ohne musikalische Vorkenntnisse mitgespielt 
werden.  Wir treffen uns zu einem Workshop am Donnerstag, 
den 13.3.2014 um  19.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Bodelschwingh .                               

                                                               Martin Grasteit 988 71 28 
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Kirchbauvisionen 
Aufbau und Neugestaltung von 
„Kirche“ bleiben seit Bestehen der 
„Kirche“ lebendige Themen. Die 
Spürbarkeit dieser „Lebendigkeit“ 
hingegen, wirkt zu unterschiedlichen 
Zeiten vielseitig: mal ganz intensiv – 
zu anderen Zeiten dann deutlich 
weniger – gar von Worten wie 
„Abbau“ oder „Reduzierung“ ist zu 
hören. Ein besonderer Repräsentant 
der „Kirchaufbauer“ ist Franz von 
Assisi, dieser hatte einige 
traumhafte, visionäre Erlebnisse, die 
seinen Lebensweg prägten. Eine der bedeutsamsten Visionen 
von Franziskus ist die Vision des Crucifixus von San Damiano: 
Im Sommer des Jahres 1206 betrat Franziskus die am Berghang 
unterhalb von Assisi gelegene, halb zerfallene Kirche San 
Damiano, um vor dem auf Holz gemalten Bild des Gekreuzigten 
zu beten. Da sagte der Crucifixus zu ihm die berühmten Worte: 
„Franziskus, geh und baue mein Haus wieder auf, das, wie du 
siehst, ganz und gar in Verfall gerät“. Franziskus verstand den 
Satz zunächst im wörtlichen Sinn und machte sich wenig später 
eigenhändig an den Wiederaufbau der Kirchenruine. Die 
Dimension des „Neubaus der Kirche“ als Umgestaltung der 
christlichen Gesellschaft seiner Zeit, begriff er erst später. Wie 
sieht es jetzt mit uns rund 800 Jahre später aus?  
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Etwas Renovierungsbedarf – zumindest der Wunsch nach einem 
neuen Farbanstrich, mag wohl auch bei unseren „Kirchen“ 
vorliegen (?) Interessanter ist allerdings wohl die „Gestaltung“ – 
also das, was lebendig in diesen Kirchräumen geschieht. In 
diesem Sinne sind wir, auch ohne „traumhafte Erlebnisse“ 
unmittelbar von Gott einen „Kirchbauauftrag“ erhalten zu haben, 
eingeladen mitzugestalten – sei es mit Pinsel und Farbtopf, oder 
mit Ideen und Elan diese auch umzusetzen. 

     Martin Grasteit 
 

Kirche bauen 
Wir haben Jugendliche aus den Mitarbeiterrunden in Güls 
gefragt, wie sie ihre Kirche haben möchten. Hier ist das 
Ergebnis: 
 

Ich bau mir meine Kirche 
- Die Kirche soll mehr Farbe haben – 

eine bunte Kirche sein 
- Es soll einen Mehrzweckraum für Kon-

zerte, Gottesdienste, Feierlichkeiten, 
Geburtstage und Hochzeiten geben 

- Ich wünsche mir einen Jugendraum mit 
Kicker, Billard, Bühne und Instrumen-
ten (so etwas gibt es in unserer Partnergemeinde in Luckau) 

- Ein offener Kamin wäre toll 
- Übernachtungsmöglichkeiten 
- Treffpunkt  
- Wir wünschen uns Seelsorge in Gruppen und mit Einzelnen 
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 und 
- Jugendgottesdienste mit Live Band und selbstgeschriebener 

Predigt 
- Kindergottesdienste 
- Kurse, z.B.  Kochen 
 
- offene und engagierte Pfarrer 
- Lichtergottesdienste 
- Krabbelgruppen 
- Erwachsenen-  und „Alten“- Treff 
- Die Wohnung in Güls als Jugendzentrum mit Billardtisch und 

Kicker und einer offenen Küche 
- Draußen Fußballkörbe und Basketballkörbe 
- einen Gemeindebus 
- Gemeindefest über den ganzen Tag 

 
Auf die Frage „Was ist gut bei uns?“,   antworteten d ie 
Jugendlichen: 
- Die ganze Kirche (das ganze Zentrum Güls) ist gemütlich 
- der Jugendraum 
- Mitarbeiterrunden 
- Freizeiten 
- Gitarren und Keyboard 
- Lichtergottesdienst  
- Konfirmationsgottesdienst 

 



Regelmäßige Veranstaltungen und Gruppen 
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Bezirk Bodelschwingh und Bubenheim 
 

Gemeindezentrum Bodelschwingh, Bodelschwinghstr. 8 

Kinder- und Jugendgruppen 
Jugend-Mitarbeiterrunde     18.10 Uhr dienstags 
 Ansprechpartner: Martin Grasteit; Tel. 9 88 71 28   

Kindergruppe nach Vereinbarung   15.30  - 17.00 Uhr 
 

Kindergarten-Gottesdienst   9.00 Uhr dienstags, 14tägig 
Ansprechpartnerin: Christiane Bünning, Tel. 8 61 69 
 

Interkulturelle Kindergruppe 
Jeden Donnerstag 16.00 -18.15Uhr Mädchen und Jungen 
von 6 - 11 Jahren 
Ansprechpartnerin: Frau Liss-Gul, Tel. 9 15 61-29 

 

Besuchsdienstkreis       10.00 Uhr Mittwoch nach Absprache 
Ansprechpartner: Pfarrer Tillmann Böhme, Tel.: 87 05  
 
 

Senioren- und Frauengruppen 
Frauenhilfe mittwochs 15.00 Uhr 
 12. u. 26. März, 9. u. 23. Apr., 14. und 28. Mai 
 

Seniorentreff jeden Dienstag 15.00 Uhr 
Gitarrenkreise (donnerstags) - Ansprechpartner Martin Grasteit, 

Tel. 9 88 71 28 
 

Stadtteilfrühstück:  immer am letzten Montag im Monat im 
Pfarrheim St. Antonius.  
Info unter Tel. 98 87 85 05, Caritasverband Koblenz e.V. 
____________________________________________________ 

Seniorenheim Bodelschwingh  Ev. Gottesdienste m Abendmahl  

Donnerstag 20. März   16.00 Uhr 
Karfreitag 18. April   15.30 Uhr   
Sonntag 15. Mai   16.00 Uhr 
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Bezirk Metternich und Güls 
 

In Metternich (Trierer Str. 89) findet statt:  
 

Kinder (Info: Pfrarrerin Braun-Miksch): 

Kinderbibeltag Samstag 08.03., 05.04. und 10.05.2014 
  10.00 -12.30 Uhr   

und...  
 „Café plus“ Mittwoch 05.03., 02.04. und 07.05.2014 
  15.00 -17.00 Uhr    
 

in Güls (Steinebirker Weg 1) findet statt:  

Kinder- und Jugendgruppen  
Ansprechpartnerin Frau Rothburg-Faust 

Kleines Mitarbeiterseminar Dienstag 17.30 - 20.00 Uhr 
Kindermusicalgruppe Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr 
Mitarbeiterseminar  Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr 
Mädchengruppe Donnerstag 16.30 - 17.30 Uhr 
 

Neu! Krabbelgruppe Freitag  10.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin Frau Rothburg, Tel. 0261/40 89 88  
 

(Während der Ferien finden die Kinder- und Jugendgruppen nicht statt)  

und...   
„Café plus“ Mittwoch 19.03., 16.04. und 21.05.2014 
  15.00 -17.00 Uhr 
  

Frauengruppe jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 20.00 - 22.00 Uhr  

Mitarbeiterrunde Metternich/Güls  Dienstag, nach Vereinbarung�
B. Braun-Miksch u. A. Miksch, Tel. 2 75 11 
(Termin stand bei Drucklegung noch nicht fest) 
 

 

Seniorenheim Laubenhof Güls  – Ev. Gottesdienst mit Abendmahl 
26. März und 28. Mai , jeweils mittwochs  um 16.00 Uhr 
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Bezirk Neuendorf und Rheindörfer 
Martin-Luther-Kirche Neuendorf: 
 

Frauenkreis 14.30 Uhr nach Vereinbarung 
Kindergottesdienst  Ansprechpartnerin Frau Christ, Tel.: 9 88 81 71 
 
 

Kinder- und Jugendgruppen:  
Ansprechpartner Martin Grasteit, Tel. 9 88 71 28 

MitarbeiterInnenrunde Montag 18.15 Uhr 
Hausaufgabenhilfen täglich 14.00 Uhr  
 
Besuchsdienst jeden 1. Mittwoch des Monats um 18.30 Uhr 
 
 

Vers. m. Bibel u. Gebet jeden Mittwoch und Samstag um 18.00 Uhr 
 
 

Ökumenisches Friedensgebet jeden Samstag um 8.00 Uhr.  

 
Ev. Kirche Kesselheim: 
 

Seniorenkreis (Nun aufwärts froh..) 
Ansprechpartner H.-A. Kottenberg, Tel. 8 41 48 
Donnerstag  06.03., 03.04. u. 08.05. 15.00 Uhr 

Bibelkreis Mittwoch              23.04. u. 28.05. 19.30 Uhr 

Gesprächskreis Donnerstag      13.03., 10.04.  u. 08.05.   19.30 Uhr 
 

Gitarrenkreise (dienstags) - Ansprechpartner Martin Grasteit,  
 Tel. 9 88 71 28 
 

Kapelle Seniorenheim „Maria vom Siege“, Hochstr. 207  

Ev. Gottesdienst mit Abendmahl, jeweils donnerstags um 15.00 Uhr 

 20. März 
17. April (Gründonnerstag) 
15. Mai 
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 Passionsandachten  März/ April 2014 

jeweils mittwochs um 19.30 Uhr  

05.03.2014: Neuendorf, Martin-Luther-
Kirche 
12.03.2014: Metternich, Ev. Kirche 
19.03.2014:  Bodelschwingh, 
Gemeindezentrum  
26.03.2014: Güls, Ev. Kirche 
02.04.2014:  Kesselheim, Ev. Kirche 
09.04.2014: Bodelschwingh, 
Gemeindezentrum   

Ökumenischer Kreuzweg:     
Montag, 14.04. um 18.00 Uhr . Beginn: Kath. Kirche St. Martin

Gründonnerstag,  17.04.2014 
17.00 Uhr Neuendorf mit Abendmahl
18.00 Uhr Abendmahlsfeier  im Sälchen mit

anschließendem Abendessen

Karfreitag,  18.04.2014 
  9.30 Uhr      Metternich mit Abendmahl
10.00 Uhr  Neuendorf mit Abendmahl
10.30 Uhr Bodelschwingh mit Abendmahl
10.45 Uhr Güls mit Abendmahl 

Ostersonntag, 20.04.2014  
  8.00 Uhr Kesselheim mit Abendmahl und Osterfrühstück
  9.30 Uhr Metternich mit Abendmahl 
10.30 Uhr Bodelschwingh mit Abendmahl  
10.45 Uhr Güls mit Abendmahl 

Ostermontag,  21.04.2014 
10.00 Uhr Neuendorf m. Abendmahl 

Christi Himmelfahrt,  Donnerstag, 29.05.2014 
Zentraler Gottesdienst für alle Bezirke  
10.30 Uhr Kirche Metternich  

Besondere Gottesdienste und Andachten  

St. Martin 

Neuendorf mit Abendmahl 
im Sälchen mit 

anschließendem Abendessen  

Metternich mit Abendmahl 
ndorf mit Abendmahl 

Bodelschwingh mit Abendmahl 
 

Kesselheim mit Abendmahl und Osterfrühstück 
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Alles was Odem hat,  
lobe den Herrn.  

Psalm 150, 6 
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 Oster“nacht“ in Winningen 
Möchten Sie einmal „Osternacht“ feiern? Um einen Eindruck von 
einer Osterfeier zu gewinnen, wollen wir gemeinsam zur 
„Ostermorgen-Andacht“ nach Winningen fahren. Diese Andacht 
beginnt am Ostersonntag, den 20. April um 5.30 Uhr  – wir 
werden um 5.00 Uhr vom Gemeindezentrum Bodelschwingh  
aus losfahren.  
Anmeldung bei Tillmann Böhme, Tel. 8705 oder  
Marion Brost Tel. 869831 
 
Fahrdienst an Christi Himmelfahrt, 29.5.2014  
Wer zum Himmelfahrtsgottesdienst durch Fahrdienste 
mitgenommen werden möchte, melde sich bitte drei Tage vorher.  
Für Güls/Metternich bei Küsterin Eva Zeutzheim,  
Tel.: 0151 12766527 
Für Bodelschwingh/Bubenheim bei Küsterin Marion Brost, 
Tel.: 869831 (Essen auf Rädern) 
Für Kesselheim (Neuendorf/Rheindörfer) Küsterin Eva Höfer,  
Tel.: 0151-42313540 
 
Am 1. Pfingsttag , Sonntag 8. Juni, werden wir einen 
Frühstücksgottesdienst in der Ev. Kirche in Güls feiern. In 
diesem Gottesdienst begrüßen wir die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden im Bezirk Metternich/Güls.  
Bitte bringen Sie für das Frühstück mit, was Sie gerne essen und 
mit anderen teilen möchten (nur eine Sache). Getränke, 
Brötchen und Butter besorgen wir. 
In Metternich findet an Pfingsten kein Gottesdienst statt. 



Diakonie 
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Selbsthilfegruppe Demenz in Güls 
Die Selbsthilfegruppe ist ein Angebot für pflegende Angehörige 
von demenzerkrankten Menschen aus den Gemeinden Güls, 
Winningen und Rübenach. 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, sich über ihre 
Erfahrungen in der Pflege und Betreuung mit den Erkrankten 
auszutauschen und es zeigt sich, dass die Alltagssituation mit 
dem Betroffenen sehr unterschiedlich sein kann. Sei es, dass der 
Erkrankte noch alleine in der Häuslichkeit lebt oder mit dem 
Ehepartner oder dass sich die Kinder um einen Elternteil 
kümmern. Manchmal muss man die eigene Familie , den Beruf 
und die Pflege unter einen Hut bekommen, ein anderes Mal 
muss man verkraften, dass sich der demenzbetroffene 
Angehörige geistig immer mehr aus der gegenwärtigen 
Lebenssituation entfernt. Der pflegende Angehörige ist dadurch 
oft einer großen Belastung ausgesetzt. 
Die Selbsthilfegruppe Demenz dient der Entlastung des 
pflegenden Angehörigen. Man kann einfach einmal über seine 
Sorgen, Fragen und auch Ängste sprechen. 
Begleitet wird die Gruppe von Frau Liesenfeld, selbst betroffene 
Angehörige und Frau Eva Neef von der AWO Beratungsstelle Demenz 
in Koblenz. Die Teilnahme an der Selbsthilfegruppe ist kostenlos. 
Die Gruppe trifft sich einmal im Monat dienstags um 19.45 Uhr in 
der Begegnungsstätte der katholischen Kirche in Güls. 
Die nächsten Termine sind der 7. Januar  und der 4. Februar 
2014 jeweils um 19:45 Uhr.  
Wenn Sie Fragen haben,  Auskunft erteilt: 
Frau Liesenfeld Tel.: 46490 
Frau Neef  Tel.: 3007-211 



Freiwilliger Diakoniebeitrag 
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FREIWILLIGER 
DIAKONIEBEITRAG 2014  
 
Liebe Gemeindeglieder,  
allen, die unsere Kirchengemeinde 
für diakonische und soziale Arbeit 
durch ihre Spenden unterstützt 
haben, danken wir sehr herzlich.  

Für das Jahr 2012 wurde ein 
Diakoniebeitrag in Höhe von 8.479 € verbucht und in 2013 war 
eine erfreuliche Summe in Höhe von 10.395 € zu verzeichnen. Sie 
haben damit dazu beigetragen, dass unsere Kirchengemeinde ihre 
breit gefächerte diakonische Arbeit erfüllen kann. 

Mit Ihrer Spende helfen Sie, unsere diakonischen Aufgaben als 
Kirchengemeinde wie z. B. Aktion „Essen auf Rädern“, Kinder-, 
Jugend- und Seniorenarbeit wirksam durchzuführen. 
Ein weiterer, wichtiger Augenmerk sind die beiden Kinder-
tagesstätten Bodelschwingh und „Bunte Welt“ in Neuendorf.  
Damit auch weiterhin vielen Menschen diese unverzichtbaren  
Aufgaben zu Gute kommen, sind wir auf die Unterstützung der 
Gemeinde angewiesen. Leider decken öffentliche Zuschüsse, 
Erstattungen und Kirchensteuern nur einen Teil der Kosten.  

Wir bitten alle volljährigen Gemeindeglieder mit eigenem 
Einkommen um diesen Betrag, ganz besonders die, die - aus 
welchen Gründen auch immer – aus der Kirchensteuerbemessung 
herausfallen. Der gezahlte Beitrag ist steuerlich voll abzugsfähig. 
Bei Zahlungen bis zu 200,00 € erkennt das Finanzamt als 
Nachweis den Einzahlungsschein der Bank an. Bis einschließlich   
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200,00 € genügt der Einzahlschein als Beleg, bei höheren 
Zahlungen stellen wir ohne Aufforderung eine Spendenquittung 
aus. (Bitte tragen Sie daher Name und Anschrift vollständig und  
deutlich ein.)  
 

 

Das Mitarbeiterteam 
von Essen auf 
Rädern bedankt sich 
für Ihre Unterstützung. 

 
 
 
 
 
 
 
Evangelische Kirchengemeinde Koblenz-Lützel 
Konto-Nr. 4002, BLZ 570 501 20, Sparkasse Koblenz, 
BIC: MALADE51KOB 
IBAN: DE25 5705 0120 0000 0040 02 

Im Auftrag des Presbyteriums unserer Kirchengemeinde danke 
ich Ihnen und grüße Sie herzlich  

Ihr 
 

 
 

Tillmann Böhme 
Pfarrer und Vorsitzender  
des Diakonieausschusses 



Partnergemeinde 
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Auf nach Luckau, ab in den Spreewald – 
mit diesem Aufruf laden wir zur diesjährigen Gemeinde-
begegnungsfahrt ein. 
Die Fahrt findet statt vom 19. bis 22. Juni 2014. 
Auf dem Programm stehen dabei unter anderem die Teilnahme 
am Gemeindefest in Luckau und eine gemütliche Kahnfahrt 
durch den Spreewald mit seiner teilweise unberührten Natur. 
Vielleicht reicht die Zeit auch noch für einen kleinen Umweg über 
Berlin zurück nach Koblenz. 
Geplant ist die Fahrt mit der DB, die 
voraussichtlichen Kosten belaufen 
sich auf ca. 120 Euro. Wer möchte, 
kann auch mit dem eigenen Pkw 
anreisen. 
Eingeladen sind alle, die sich auf 
ein Wiedersehen mit der 
engagierten Pfarrerin Kerstin 
Strauch und den gastfreundlichen 
Gemeindegliedern der Kirchen-
gemeinde Luckau freuen…, die 
schon immer mal einen Kurztrip in 
die Niederlausitz und an den 
Spreewald machen wollten…, die die Luckauer Nikolaikirche, 
eine der wichtigsten und größten mittelalterlichen Kirchen 
von Berlin und Brandenburg, sehen und erleben möchten. 
Weitere Informationen bei Pfarrer Martin Pietsch 
(Tel. 02606-1258 mit AB) und bei Frau Rothburg-Faust   
(Tel. 0261-44524 mit AB). 



Hilfe für Menschen in Not 
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Asylbewerber in Bisholder -  Unterstützer gesucht 
Seit Ende vorigen Jahres leben in Bisholder in einer ehemaligen 
Gaststätte und einem Nebengebäude etwas über 20 
Asylbewerber aus Ägypten, Iran und Irak. Sie sind alle Christen 
verschiedener Konfessionen und mussten wegen ihres Glaubens 
aus ihrer Heimat fliehen. Eine Reihe von Mitbürgern aus 
Bisholder und Güls setzen sich schon für die Flüchtlinge ein, z.B. 
durch einen privat organisierten Deutschunterricht. Inzwischen 
wurde auch mit Unterstützung der kath. und ev. Gemeinde ein 
„Runder Tisch“ gegründet, an dem auch einige Asylbewerber 
teilnehmen. Im Internet findet man dazu eine Homepage: 
www.rundertischasyl.wordpress.com. Wer mit Sach- oder 
Geldspenden helfen will oder bereit wäre als „Pate“ einen einzelnen 
Asylbewerber durch einen persönlichen Kontakt zu unterstützen, 
melde sich bitte im Kath. Pfarrbüro St. Servatius (Tel. 0261- 42111) 
ober im Ev. Pfarramt Metternich (Tel. 0261- 27511). 

Andreas Miksch 

Adventsflohmarkt 
Den Erlös aus dem Adventsflohmarkt der Frauenhilfe unserer 
Gemeinde in Höhe von 205 Euro ging an die Kindernothilfe, die 
auch Projekte auf den Philippinen unterstützt. In der Region 
Visays hat der Taifun schwerer Schäden angerichtet. Die 
Kindernothilfe konzentriert sich dort auf die schnelle Errichtung 
von Kinderzentren. Die Kinder finden hier Ruhe und Sicherheit, 
aber auch eine warme Mahlzeit, sauberes Trinkwasser, 
medizinische Grundversorgung und Spiel- und Lernangebote. 
Psychologen helfen den traumatisierten Kindern Bilder und 
Erlebnisse zu verarbeiten. Wir danken allen Spendern und Käufern. 

Hannelore Hauenschild 



Kinder- und Jugendfreizeiten 
 

 

Ein ideales Konfirmationsgeschenk:  
Jugendcamp 2014 der Evangelischen Jugend im Rheinla nd, 
19. – 22. Juni 2014 in Siegburg 
Viele spannende Ideen und Aktio-
nen warten in Siegburg auf rund 
3000 Jugendliche ab 13 Jahren! 
Also drei Tage, prall gefüllt mit Feiern, Mitmachaktionen, Sport, 
Spiel, Action, Workshops, Liturgischen Nächten, Open
Konzerten, Musicals und Theater, Leute treffen, Freunde ke
nenlernen, gemeinsam erleben, Bands, Comedy
HipHop, Wellness, Handykrimi, fairer Fußball, Rollstuhl
Parcours, Dunkelcafé, mit den Händen reden, Erzählzeit, G
betsgarten, Andachten, Jugendkirche… 
Angebote, die genutzt werden sollten! 

„Probier´s mal mit Gemütlichkeit… 
- als es die Geschichten noch auf Schallplatte gab…“
In den ersten beiden Wochen der Sommerferien (28.7.
wird es wieder eine „Stadtranderholung“ für 
Grundschulkinder geben. In diesem Jahr werden wir 
einige bekannte Geschichten neu – oder besser „alt“ 
(?) – kennen lernen. Jeweils Montag  bis Freitag  
von 8.00 bis 16.00 Uhr werden wir im Gemeinde-
zentrum Bodelschwingh  und bei den Ausflügen in der näheren 
Umgebung gemeinsam so einiges erleben. 
Der Teilnehmerbeitrag bleibt bei 5 € pro Kind und Tag
(jedes zweite Geschwisterkind jeweils die Hälfte). 
Anmeldungen und Informationen gebe ich gerne. 

Martin Grasteit

Jugendcamp 2014 der Evangelischen Jugend im Rheinla nd, 

Also drei Tage, prall gefüllt mit Feiern, Mitmachaktionen, Sport, 
Liturgischen Nächten, Open-Air-

Leute treffen, Freunde ken-
lernen, gemeinsam erleben, Bands, Comedy, Trommeln, 
Hop, Wellness, Handykrimi, fairer Fußball, Rollstuhl-

Parcours, Dunkelcafé, mit den Händen reden, Erzählzeit, Ge-

Geschichten noch auf Schallplatte gab…“  
In den ersten beiden Wochen der Sommerferien (28.7.- 8.8.2014) 

Grundschulkinder geben. In diesem Jahr werden wir 
oder besser „alt“ 

und bei den Ausflügen in der näheren 

€ pro Kind und Tag 

Martin Grasteit – 988 71 28 


